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(57) Hauptanspruch: Kugelgelenk (1) mit zwei Schwenkele-
menten (2, 3), wobei ein erstes Schwenkelement (2) eine Ku-
gel (4) aufweist und ein zweites Schwenkelement (3) eine die
Kugel (4) aufnehmende Kugelpfanne (5), wobei die Kugel (4)
in zwei halbkugelförmige Kugelteile (6, 7) aufgeteilt ist, wobei
durch relative Verlagerung der Kugelteile (6, 7) zueinander
die Kugel (4) in der Kugelpfanne (5) mittels Veränderung der
Reibung zwischen den Kugelteilen (6, 7) und der Kugelpfan-
ne (5) festlegbar ist, sodass wahlweise eine relative Bewe-
gung der Schwenkelemente (2, 3) verhindert wird, und lös-
bar ist, um eine relative Bewegung der Schwenkelemente
(2, 3) zu ermöglichen, wobei zwischen den Halbkugeln (6,
7) mindestens ein elastisches Federelement (8) angeordnet
ist, welches die Kugelteile (6, 7) auseinanderdrückt, um ei-
ne Gleitreibung zwischen den Kugelteilen (6, 7) und der Ku-
gelpfanne (5) zu erzeugen, wobei mindestens ein Schaltele-
ment (9) vorgesehen ist, um die Kugelteile (6, 7) so zueinan-
der zu verlagern, dass sich zwischen den Kugelteilen (6, 7)
und der Kugelpfanne (5) eine Haftreibung einstellt, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schaltelement (9) in dem zweiten
Schwenkelement (3) geführt ist und in die Kugelpfanne (5)
zur Festlegung der Schwenkelemente (2, 3) gegen die Kugel
(4) des ersten Schwenkelements (2) verlagerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kugelgelenk mit
zwei Schwenkelementen, wobei ein erstes Schwenk-
element eine Kugel aufweist und ein zweites Schwen-
kelement eine die Kugel aufnehmende Kugelpfan-
ne, wobei die Kugel in mehrere Kugelteile aufgeteilt
ist, wobei durch relative Verlagerung der Kugeltei-
le zueinander die Kugel in der Kugelpfanne mittels
Veränderung der Reibung zwischen den Kugeltei-
len und der Kugelpfanne festlegbar ist, sodass eine
relative Bewegung der Schwenkelemente verhindert
wird, und lösbar ist, um eine relative Bewegung der
Schwenkelemente zu ermöglichen. Außerdem betrifft
die Erfindung einen Haltearm mit mindestens zwei
solchen Kugelgelenken.

[0002] Um eine geführte Bewegung zwischen zwei
mechanischen Elementen im Raum zu ermöglichen,
sind verschiedene Arten von Gelenken bekannt. Sie
können nach ihrer Art der Bewegung in Drehgelen-
ke und Schubgelenke unterschieden werden. In Ab-
hängigkeit von ihrer Gestaltung ermöglichen sie ge-
führte Bewegungen in definiert zugelassene Richtun-
gen. Die freie Bewegung im Raum entspricht sechs
Freiheitsgraden, drei in den translatorischen Achsen-
richtungen und drei rotatorische um die drei Rau-
machsen. Eine freie Rotation um alle drei Raumach-
sen bei gleichzeitiger Sperrung aller translatorischen
Freiheitsgrade ermöglicht das Kugelgelenk.

[0003] Ein solches Kugelgelenk ist aus US 2017 /
0184149 A1 bekannt. Das hier vorgeschlagene Ku-
gelgelenk zeichnet sich durch eine in mehrere Tei-
le aufgeteilte Kugel auf, wobei die relative Verlage-
rung der Kugelteile zueinander die Kugel in der Ku-
gelpfanne festlegt und eine Bewegung im Kugelge-
lenk unterbindet. Nachteilig an dem hier beschriebe-
nen Kugelgelenk sind der aufwändige Aufbau der Ku-
gel und der komplizierte Verriegelungsmechanismus.
Die Festlegung der Kugel in der Kugelpfanne um ei-
ne Schwenkbewegung der Schwenkelemente zu ver-
hindern ist schwierig. Auch eine einfache Lösung der
Kugel in der Kugelpfanne ist nicht möglich. Außerdem
lässt sich ein solches Gelenk auch nicht einfach bei
einem mehrgliedrigen Haltearm verriegeln.

[0004] DE 43 33 913 A1 beschreibt ein Kugelgelenk,
bei dem die mehrteilig vorgesehene Kugel durch die
relative Verlagerung der Klemmbacken zueinander in
der Kugelpfanne festlegbar ist.

[0005] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein ver-
bessertes Kugelgelenk anzugeben, das eine einfa-
che, fehlerunanfällige Verriegelung und Entriegelung
der Gelenkbewegung ermöglicht. Insbesondere soll
ein verbesserter Haltearm angegeben werden, der ei-
ne einfache Verriegelung und Entriegelung der Ku-
gelgelenke bietet.

[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Kugel-
gelenk mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Da-
durch, dass die Kugel in zwei halbkugelförmige Ku-
gelteile aufgeteilt ist, wobei zwischen den Halbku-
geln mindestens ein elastisches Federelement ange-
ordnet ist, welches die Kugelteile auseinanderdrückt,
um eine Gleitreibung zwischen den Kugelteilen und
der Kugelpfanne zu erzeugen, wobei mindestens ein
Schaltelement vorgesehen ist, um die Kugelteile so
zueinander zu verlagern, dass sich zwischen den Ku-
gelteilen und der Kugelpfanne eine Haftreibung ein-
stellt, kann ein einfach zu verriegelndes und einfach
entriegelbares Kugelgelenk geschaffen werden. Über
die zwischen den Kugelteilen und der Kugelpfanne
erzeugte Gleitreibung können die Schwenkelemente
des Kugelgelenks einfach händisch in die gewünsch-
te Position zueinander verschwenkt werden, wobei
die Gleitreibung für eine Selbsthemmung des Kugel-
gelenks sorgt. Auf einfache Weise kann über das
Schaltelement eine Haftreibung zwischen den Kugel-
teilen und der Kugelpfanne eingestellt werden, so-
dass eine relative Bewegung der Schwenkelemente
verhindert wird. Hiermit lässt sich auf einfache Wei-
se die gewünschte Position zwischen den Schwenk-
elementen festlegen. Mit den zwei halbkugelförmigen
Kugelteilen, zwischen denen mindestens ein Feder-
element angeordnet ist, welches die beiden Kugel-
teile auseinanderdrückt, ist ein besonders einfacher
Aufbau des Kugelgelenks und eine besonders einfa-
che Erzeugung der Gleitreibung zwischen Kugel und
Kugelpfanne möglich.

[0007] Weiterhin ist bei dem erfindungsgemäßen
Kugelgelenk das Schaltelement in dem zweiten
Schwenkelement geführt und in die Kugelpfanne zur
Festlegung der Schwenkelemente gegen die Ku-
gel des ersten Schwenkelements verlagerbar. Mit
der Führung des Schaltelements in dem zweiten
Schwenkelement ist dieses ausreichend gelagert,
damit es bei Verlagerung in die Kugelpfanne wirksam
eine Haftreibung zwischen den Kugelteilen und der
Kugelpfanne erzeugen kann.

[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die
in den Ansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale
auch in beliebiger und technologisch sinnvoller Wei-
se miteinander kombiniert werden können und somit
weitere Ausgestaltungen der Erfindung aufzeigen.

[0009] Bevorzugt ist eine Ausführungsform, die vor-
sieht, dass das zweite Schwenkelement einen zylin-
drischen Hohlschaft aufweist, in dem das Schaltele-
ment konzentrisch gelagert ist. Mit dem zylindrischen
Hohlschaft ist eine geeignete Aufnahme für das stem-
pelförmige Schaltelement gegeben. Der Hohlschaft
des Schwenkelements bietet eine ausreichende Füh-
rung des Schaltelements, damit dieses eine Haftrei-
bung zwischen den Kugelteilen und der Kugelpfanne
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durch Verlagerung des Schaltelements in die Kugel-
pfanne erzeugen kann.

[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der
Erfindung bezieht sich darauf, dass zwischen den
Halbkugeln ein Spalt gebildet ist, der gegen die
Federkraft des Federelements geschlossen werden
kann. Mit dem Schließen des Spaltes zwischen bei-
den Halbkugeln kann eine besonders hohe Haftrei-
bung zwischen den Kugelteilen und der Kugelpfan-
ne erzeugt werden, da der Federweg des Federele-
ments durch den Verschluss des Spaltes durch das
Aneinanderpressen der Halbkugeln begrenzt ist.

[0011] Eine besonders vorteilhafte Ausführung der
Erfindung sieht vor, dass das Federelement aus Me-
tall oder Gummi gebildet ist. Beispielsweise kann das
Federelement als metallische Druckfeder oder mas-
siver, vorzugsweise zylinderförmiger, Gummiblock
ausgebildet sein. Zwischen den beiden Halbkugeln
können auch mehrere Federelemente angeordnet
werden, die die Kugelteile gemeinsam auseinander-
drücken.

[0012] Eine vorteilhafte Ausführung der Erfindung
sieht vor, dass das Schaltelement zur Festlegung der
Schwenkelemente die Kugelteile gegen die Feder-
kraft des Federelements zusammendrückt, sodass
sich zwischen einem ersten Kugelteil und der Kugel-
pfanne und zwischen einem zweiten Kugelteil und
dem Schaltelement eine Haftreibung einstellt. Indem
das Schaltelement auf das zweite Kugelteil drückt,
wird das Federelement zwischen den beiden Kugel-
hälften gestaucht, maximal bis die beiden Kugelhälf-
ten aufeinander liegen. Hierdurch wird das erste Ku-
gelteil gegen die Kugelpfanne gedrückt und in die-
ser mittels einer hier eingestellten Haftreibung fest-
gesetzt. Gleichermaßen wird das Schaltelement ge-
gen den zweiten Kugelteil verlagert, sodass sich zwi-
schen dem zweiten Kugelteil und dem Schaltelement
ebenfalls eine Haftreibung einstellt.

[0013] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, die vorsieht, dass der zweite Kugelteil einen
Schaft aufweist, der durch das erste Schwenkele-
ment geführt ist und zusammen mit dem zweiten
Kugelteil relativ zum ersten Kugelteil und den ers-
ten Schwenkelement verlagerbar ist. Die Relativbe-
wegung des zweiten Kugelteils und des Schaftes
zum ersten Schwenkelement ermöglicht die Bewe-
gung des Schaltelements zum Arretieren des Kugel-
gelenks auch gleichermaßen aus dem Kugelgelenk
auszuleiten und für weitere Funktionen fortzusetzen.

[0014] Eine vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor,
dass das erste Schwenkelement einen zylindrischen
Hohlschaft aufweist, durch den der Schaft konzen-
trisch gelagert ist. Mit dem zylindrischen Hohlschaft
ist eine geeignete Aufnahme für den Schaft gege-
ben. Der Hohlschaft des Schwenkelements bietet ei-

ne ausreichende Führung des Schafts, damit die-
ser die Bewegung des Schaltelements zum Arretie-
ren des Kugelgelenks aus dem Kugelgelenk auslei-
ten und für weitere Funktionen fortsetzen kann.

[0015] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Hal-
tearm mit mindestens zwei der zuvor und im Folgen-
den näher beschriebenen Kugelgelenken, wobei das
erste Schwenkelement eines ersten Kugelgelenks
mit dem zweiten Schwenkelement eines zweiten Ku-
gelgelenks verbunden ist. Ein solcher Haltearm bie-
tet eine einzelne bzw. einfache Verriegelung und Ent-
riegelung der mindestens zwei Kugelgelenke und er-
möglicht so, Objekte an dem Halterarm einfach in der
gewünschten Stellung zu positionieren.

[0016] Ferner ist Gegenstand der Erfindung ein Hal-
tearm mit mindestens zwei der zuvor und im Folgen-
den näher beschriebenen Kugelgelenken, wobei das
erste Schwenkelement eines ersten Kugelgelenks
mit dem zweiten Schwenkelement eines zweiten Ku-
gelgelenks verbunden ist, wobei der Schaft des ers-
ten Kugelgelenks mit dem Schaltelement des zwei-
ten Kugelgelenks gekoppelt ist, sodass eine Verlage-
rung des Schaftes im ersten Kugelgelenk eine Verla-
gerung des Schaltelements im zweiten Kugelgelenk
bewirkt. Über die Verlagerung des Schaftes im ers-
ten Kugelgelenk kann die Bewegung des Schaltele-
ments im ersten Kugelgelenk zum Arretieren des ers-
ten Kugelgelenks sehr einfach aus dem ersten Ku-
gelgelenk ausgeleitet werden und für die Arretierung
des zweiten Kugelgelenks genutzt werden. Über die
Kopplung des Schaftes aus dem ersten Kugelgelenk
mit dem Schaltelement des zweiten Kugelgelenks
lässt sich die Arretierungsbewegung des Schaltele-
ments im ersten Kugelgelenk in dem zweiten Kugel-
gelenk fortsetzen, sodass beide Kugelgelenke des
Haltearms auf einfache Weise gleichzeitig festgelegt
oder gelöst werden können. Die im Haltearm hin-
tereinander aufgereihten Kugelgelenke werden somit
durch eine einfache miteinander verkoppelte Schalt-
bewegung der Schaltelemente in den Kugelgelenken
festgelegt oder gelöst.

[0017] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfol-
genden Beschreibung sowie anhand der Zeichnun-
gen, die Ausführungsbeispiele der Erfindung zeigen.
Einander entsprechende Gegenstände oder Elemen-
te sind in allen Figuren mit den gleichen Bezugszei-
chen versehen. Es zeigen:

Fig. 1 erfindungsgemäßes Kugelgelenk in be-
weglichem Zustand,

Fig. 2 Schnittansicht von Kugelgelenk in beweg-
lichem Zustand,

Fig. 3 Kugelgelenk in unbeweglichem Zustand,
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Fig. 4 Schnittansicht von Kugelgelenk in unbe-
weglichem Zustand und

Fig. 5 weitere Schnittansicht.

[0018] In der Fig. 1 mit dem Bezugszeichen 1 be-
zeichnet ist ein erfindungsgemäßes Kugelgelenk dar-
gestellt. Das Kugelgelenk 1 umfasst zwei gegenein-
ander verschwenkbare Schwenkelemente 2, 3. Ein
erstes Schwenkelement 2 weist eine Kugel 4 auf, wel-
che in einer Kugelpfanne 5 eines zweiten Schwenk-
elements 3 aufgenommen ist. Die Kugelpfanne 5 be-
sitzt für eine 90°-Stellung des Kugelgelenks 1 eine
seitliche Tasche 14, in welche das erste Schwenkele-
ment 2 eintauchen kann, wie es in Fig. 1 gezeigt ist.
Weiter ist zu erkennen, dass die Schwenkelemente 2,
3 jeweils einen Hohlschaft 10, 13 aufweisen, in wel-
chem ein Schaltelement 9 und ein Schaft 12 geführt
sind. Der Schaft 12 und auch das Schaltelement 9
sind hierzu in den zylindrischen Hohlschäften 10, 13
konzentrisch gelagert.

[0019] Die Fig. 2 zeigt das Kugelgelenk 1 gemäß
Fig. 1 in einer Schnittansicht. Aus dieser Schnittan-
sicht wird ersichtlich, dass die Kugelpfanne 5 zwei-
geteilt ist und über ein Schraubgewinde 15 zusam-
mengeschraubt wird, um die Kugel 4 zu umschließen.
Die Kugel 4 ist in zwei halbkugelförmige Kugelteile
6, 7 aufgeteilt, wobei diese Kugelteile 6, 7 relativ zu-
einander verlagerbar sind. Hierzu befinden sich zwi-
schen den Halbkugeln 6, 7 mehrere Federelemen-
te 8, welche die Kugelteile 6, 7 auseinanderdrücken.
Zwischen den Halbkugeln 6, 7 ist ein Spalt gebildet,
der gegen die Federkraft der Federelemente 8 ge-
schlossen werden kann. Die Federelemente 8 sind
vorzugsweise aus zylindrischen Gummiblöcken ge-
bildet. Über eine relative Verlagerung der Kugeltei-
le 6, 7 zueinander kann die Kugel 4 in der Kugel-
pfanne 5 mittels einer Veränderung der Reibung zwi-
schen den Kugelteilen 6, 7 und der Kugelpfanne 5 so
festgelegt werden, dass eine relative Bewegung der
Schwenkelemente 2, 3 verhindert wird. Mittels einer
relativen Verlagerung der Kugelteile 6, 7 zueinander
kann die Reibung zwischen den Kugelteilen 6, 7 und
der Kugelpfanne 5 auch so verändert werden, dass
die Kugel 4 in der Kugelpfanne 5 gelöst werden kann,
um eine relative Bewegung der Schwenkelemente 2,
3 zu ermöglichen. Über die Federkraft der Federele-
mente 8 zwischen den Kugelteilen 6, 7 werden diese
auseinandergedrückt, um eine Gleitreibung zwischen
den Kugelteilen 6, 7 und der Kugelpfanne 5 zu erzeu-
gen. Unter der so erzeugten Gleitreibung können die
Schwenkelemente 2, 3 des Kugelgelenks 1 zueinan-
der einfach positioniert werden, sodass das Kugelge-
lenk 1 die gewünschte Stellung einnimmt. Mit dem in
Fig. 2 gezeigten Schaltelement 9 können die Kugel-
teile 6, 7 so zueinander verlagert werden, dass sich
zwischen den Kugelteilen 6, 7 und der Kugelpfanne
eine Haftreibung einstellt, um die gewünschte Positi-
on der Schwenkelemente 2, 3 zueinander im Kugel-
gelenk 1 festzulegen. Das Schaltelement 9 ist in dem

zweiten Schwenkelement 3 geführt und in die Kugel-
pfanne 5 zur Festlegung der Schwenkelemente 2, 3
gegen die Kugel 4 des ersten Schwenkelements 2
verlagerbar. Hierzu ist das Schaltelement 9 stempel-
förmig ausgebildet und drückt auf die Kugel 4.

[0020] Mit Fig. 3 ist das Kugelgelenk 1 gemäß der
Fig. 1 und Fig. 2 in einem festgelegten Zustand ge-
zeigt, in dem die Schwenkelemente 2, 3 des Kugel-
gelenks 1 unbeweglich zueinander sind. Wie ersicht-
lich, ist das Schaltelement 9 hierzu gegenüber der
Stellung in Fig. 1 verlagert. Auch der Schaft 12 ist ge-
genüber der Stellung gemäß Fig. 1 relativ zum ersten
Schwenkelement 2 verlagert. Die Relativbewegung
des Schaftes 12 zum ersten Schwenkelement 2 er-
möglicht die Bewegung des Schaltelements 9 zum
Arretieren des Kugelgelenks 1 aus dem Kugelgelenk
1 auszuleiten und für weitere Funktionen fortzuset-
zen.

[0021] Die Fig. 4 zeigt das Kugelgelenk 1 gemäß
Fig. 3 in einer Schnittansicht. Das in die Kugelpfan-
ne 5 verlagerte Schaltelement 9 drückt die Kugeltei-
le 6, 7 so zusammen, dass zwischen den Kugeltei-
len 6, 7 und der Kugelpfanne 5 sich eine Haftreibung
einstellt. Der Spalt 11 zwischen den Kugelteilen 6,
7 ist in der hier gezeigten Stellung gegen die Kraft
der Federelemente 8 geschlossen, sodass die Halb-
kugeln 6, 7 aufeinander liegen. Das Schaltelement
9 drückt die Kugelteile 6, 7 so zusammen, dass zwi-
schen einem ersten Kugelteil 6 und der Kugelpfan-
ne 5 und zwischen einem zweiten Kugelteil 7 und
dem Schaltelement 9 sich eine Haftreibung einstellt,
welche die Schwenkelemente 2, 3 des Kugelgelenks
1 zueinander festlegt. Insbesondere durch den be-
grenzten Federweg der Federelemente 8 und durch
das Schließen des Spaltes 11 zwischen den Halbku-
geln 6, 7 kann eine ausreichend starke Haftreibung
zwischen den Kugelteilen 6, 7, der Kugelpfanne 5
und dem Schaltelement 9 erzeugt werden, so dass
die Schwenkelemente 2, 3 des Kugelgelenks 1 sicher
festgelegt sind. Das zweite Kugelteil 7 ist mit dem
Schaft 12 verbunden, der durch das erste Schwen-
kelement 2 geführt ist. Zusammen mit dem zweiten
Kugelteil 7 kann der Schaft 12 so relativ zum ers-
ten Kugelteil 6 und dem ersten Schwenkelement 2
durch das Schaltelement 9 verlagert werden. Über
die Relativbewegung des zweiten Kugelteils 7 und
des Schaftes 12 zum ersten Schwenkelement 2 kann
die Bewegung des Schaltelements 9 zum Arretieren
des Kugelgelenks 1 aus dem Kugelgelenk 1 ausge-
leitet werden, wie in Fig. 4 gezeigt. Bei einem nicht
gezeigten Haltearm mit mindestens zwei der zuvor
und im Folgenden näher beschriebenen Kugelgelen-
ken, kann die Bewegung des Schaltelements 9 so
zur Arretierung eines weiteren nicht gezeigten Ku-
gelgelenks benutzt werden. Hierzu muss das erste
Schwenkelement 2 eines ersten Kugelgelenks 1 mit
dem zweiten Schwenkelement eines zweiten Kugel-
gelenks verbunden sein. Der Schaft 12 des ersten
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Kugelgelenks 1 sollte mit dem Schaltelement 9 des
zweiten Kugelgelenks gekoppelt sein, sodass eine
Verlagerung des Schaftes 12 im ersten Kugelgelenk
1 eine Verlagerung des Schaltelements 9 im zwei-
ten Kugelgelenk bewirkt. Über die Verlagerung des
Schaftes 12 im ersten Kugelgelenk 1 kann die Bewe-
gung des Schaltelements 9 im ersten Kugelgelenk 1
zum Arretieren des ersten Kugelgelenks 1 sehr ein-
fach aus dem ersten Kugelgelenk 1 ausgeleitet wer-
den und für die Arretierung des zweiten Kugelgelenks
genutzt werden. Mit der Kopplung des Schaftes 12
aus dem ersten Kugelgelenk 1 mit dem Schaltele-
ment 9 des zweiten Kugelgelenks lässt sich die Ar-
retierungsbewegung des Schaltelements 9 im ersten
Kugelgelenk in dem zweiten Kugelgelenk fortsetzen,
sodass beide Kugelgelenke des Haltearms auf einfa-
che Weise und nur durch Betätigung des einzelnen
Schaltelementes 9 gleichzeitig festgelegt oder gelöst
werden können. Im Haltearm hintereinander aufge-
reihte Kugelgelenke können so durch eine einfache
miteinander verkoppelte Schaltbewegung der Schalt-
elemente in den Kugelgelenken gemeinsam festge-
legt oder gelöst werden.

[0022] Aus der Fig. 5 geht eine weitere Schnittdar-
stellung des Kugelgelenks 1 hervor. Die Schwenkele-
mente 2, 3 des Kugelgelenks 1 sind hier gerade zu-
einander ausgerichtet. Die Kugelteile 6, 7 sind von
den Federelementen 8 auseinandergedrückt, sodass
zwischen der Kugel 4 des ersten Schwenkelement
2 und der Kugelpfanne 5 des zweiten Schwenkele-
ments 3 eine Gleitreibung besteht. Das stempelartige
Schaltelement 6 dringt in dieser unverriegelten Stel-
lung des Kugelgelenks 1 nicht in die Kugelpfanne 5
ein.

Patentansprüche

1.  Kugelgelenk (1) mit zwei Schwenkelementen (2,
3), wobei ein erstes Schwenkelement (2) eine Kugel
(4) aufweist und ein zweites Schwenkelement (3) ei-
ne die Kugel (4) aufnehmende Kugelpfanne (5), wo-
bei die Kugel (4) in zwei halbkugelförmige Kugeltei-
le (6, 7) aufgeteilt ist, wobei durch relative Verlage-
rung der Kugelteile (6, 7) zueinander die Kugel (4)
in der Kugelpfanne (5) mittels Veränderung der Rei-
bung zwischen den Kugelteilen (6, 7) und der Ku-
gelpfanne (5) festlegbar ist, sodass wahlweise eine
relative Bewegung der Schwenkelemente (2, 3) ver-
hindert wird, und lösbar ist, um eine relative Bewe-
gung der Schwenkelemente (2, 3) zu ermöglichen,
wobei zwischen den Halbkugeln (6, 7) mindestens
ein elastisches Federelement (8) angeordnet ist, wel-
ches die Kugelteile (6, 7) auseinanderdrückt, um ei-
ne Gleitreibung zwischen den Kugelteilen (6, 7) und
der Kugelpfanne (5) zu erzeugen, wobei mindestens
ein Schaltelement (9) vorgesehen ist, um die Kugel-
teile (6, 7) so zueinander zu verlagern, dass sich zwi-
schen den Kugelteilen (6, 7) und der Kugelpfanne (5)
eine Haftreibung einstellt, dadurch gekennzeichnet,

dass das Schaltelement (9) in dem zweiten Schwen-
kelement (3) geführt ist und in die Kugelpfanne (5)
zur Festlegung der Schwenkelemente (2, 3) gegen
die Kugel (4) des ersten Schwenkelements (2) verla-
gerbar ist.

2.  Kugelgelenk (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Schwenkelement (3)
einen zylindrischen Hohlschaft (10) aufweist, durch
den das Schaltelement (9) konzentrisch gelagert ist.

3.   Kugelgelenk (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen den Halbku-
geln (6, 7) ein Spalt (11) gebildet ist, der gegen die
Federkraft des Federelements (8) geschlossen wer-
den kann.

4.   Kugelgelenk (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Federele-
ment (8) aus Metall oder Gummi gebildet ist.

5.   Kugelgelenk (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltele-
ment (9) zur Festlegung der Schwenkelemente (2, 3)
die Kugelteile (6, 7) gegen die Federkraft des Feder-
elements (6, 7) zusammendrückt, sodass sich zwi-
schen einem ersten Kugelteil (6) und der Kugelpfan-
ne (5) und zwischen einem zweiten Kugelteil (7) und
dem Schaltelement (9) eine Haftreibung einstellt.

6.  Kugelgelenk (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Kugelteil (7) einen
Schaft (12) aufweist, der durch das erste Schwenk-
element (2) geführt ist und zusammen mit dem zwei-
ten Kugelteil (7) relativ zum ersten Kugelteil (6) und
dem ersten Schwenkelement (2) verlagerbar ist.

7.  Kugelgelenk (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Schwenkelement (2)
einen zylindrischen Hohlschaft (13) aufweist, in dem
der Schaft (12) konzentrisch gelagert ist.

8.   Haltearm mit mindestens zwei Kugelgelenken
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wo-
bei das erste Schwenkelement (2) eines ersten Ku-
gelgelenks (1) mit dem zweiten Schwenkelement (3)
eines zweiten Kugelgelenks verbunden ist.

9.   Haltearm mit mindestens zwei Kugelgelenken
(1) nach einem der Ansprüche 5 bis 7, wobei das ers-
te Schwenkelement (2) eines ersten Kugelgelenks (1)
mit dem zweiten Schwenkelement (3) eines zweiten
Kugelgelenks verbunden ist, wobei der Schaft (12)
des ersten Kugelgelenks (1) mit dem Schaltelement
(9) des zweiten Kugelgelenks gekoppelt ist, sodass
eine Verlagerung des Schaftes (12) im ersten Kugel-
gelenk (1) eine Verlagerung des Schaltelements (9)
im zweiten Kugelgelenk bewirkt.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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